
Auf einen Blick
Das Plenum des Deutschen Bundestages

Die Idee

Der Deutsche Bundestag ver-
gibt jährlich das Internatio nale 
Parlaments-Stipendium (IPS) 
an politisch interessierte, jun-
ge Hochschulabsolventinnen 
und -absolventen aus Mittel-, 
Ost- und Südosteuropa, Frank-
reich, Israel, den USA und 
dem arabischen Raum.
Das IPS richtet sich an Nach-
wuchstalente, die sich in ih-
ren Heimatländern aktiv für 
demokratische Grundwerte 
engagieren wollen. Der Bun-
destag gibt diesen jungen 
Menschen die Gelegenheit, 
während einer 13-wöchigen 
Tätigkeit bei einem Mitglied 
des Bundestages das deutsche 
parlamentarische System und 
politische Entscheidungspro-
zesse kennenzulernen und 
praktische Erfahrungen im Be-
reich der parlamentarischen 
Arbeit zu sammeln. Ziel des 
Programms ist es, die Bezie-
hungen Deutschlands mit den 
teilnehmenden Ländern zu 
fördern und zu festigen. In 
diesem Sinne erwartet der 
Bundestag, dass die Stipen-
diatinnen und Stipendiaten 
das Wissen, das sie im Rah-
men des IPS erworben haben, 
in ihren Heimatländern um-
setzen und anwenden.

Die Länder 

Es können sich junge Men-
schen aus zurzeit 41 Ländern 
bewerben: Ägypten, Albanien, 
Algerien, Armenien, Aser-
baidschan, Belarus, Bosnien 
und Herzegowina, Bulgarien, 
Estland, Frankreich, Georgien, 
Griechenland, Irak, Israel, 

Jordanien, Kasachstan, 
Ko sovo, Kroatien, Lettland, 
Libanon, Libyen, Litauen, 
Marokko, Mazedonien, 
Moldau, Montenegro, Paläs-
tinensische Gebiete, Polen, 
Rumänien, Russland, Serbien, 
Slowakei, Slowenien, Syrien, 
Tschechien, Türkei, Tunesien, 
Ukraine, Ungarn, USA und 
Zypern.

Das Programm

Das Programm dauert vom 
1. März bis zum 31. Juli. 
Herzstück des IPS ist eine 
13-wöchige Mitarbeit bei 
einem Mitglied des Bundes-
tages. Die Stipendiaten wer-
den dabei aktiv in die Arbeit 
eines Abgeordnetenbüros ein-
gebunden. Sie begleiten ihre 
Abgeordneten zu Sitzungen 
der Ausschüsse, Fraktionen 
und anderer Gremien und ge-
winnen so Einblicke in die 
Funktionsweisen, Zusammen-
hänge und Verfahrensabläufe 
des Parlaments. 
Darüber hinaus besuchen die 
Stipendiaten regelmäßig Infor-
mationsprogramme und Semi-
nare, die der Bundestag und 
die politischen Stiftungen ver-
anstalten. Die Stipendiaten 
sind außerdem während des 
Sommersemesters an der 
Humboldt-Universität einge-
schrieben und können auch 
an Vorlesungen und Lehrver-
anstaltungen an der Freien 
Universität und an der Tech-
nischen Universität teilneh-
men.

 „Seit über 25 Jahren haben Hun-
derte junger Menschen aus vielen 
Ländern Europas und den USA 
mit einem Stipendium im Bun-
destag Vorzüge und Herausforde-
rungen des deutschen Parlamen-
tarismus kennengelernt. Damit 
leistet das IPS einen wichtigen 
Beitrag für Völkerverständigung 
und die Festigung demokratischer 
Werte.“
Norbert Lammert, Präsident des Deutschen Bundestages und 
Schirmherr des Internationalen Parlaments-Stipendiums

Das Stipendium

Die Teilnehmer erhalten ein 
monatliches Stipendium in 
Höhe von 500 Euro. Zusätzlich 
werden die Kosten für die 
studentische Krankenversi-
cherung, für Unfall- und Haft-
pfl ichtversicherung sowie 
Verwaltungsgebühren und 
Sozialbeiträge übernommen. 
Darüber hinaus wird freie 
Unterkunft oder – bei eigener 
Unterbringung – ein Zuschuss 
zu den Wohnkosten in Höhe 
von 300 Euro pro Monat ge-
währt. Die Kosten der An- 
und Abreise nach und von 
Berlin werden erstattet.

Die Universitäten 

www.fu-berlin.de

www.hu-berlin.de

www.tu-berlin.de

Die Auswahl

Das IPS ist offen für hoch 
qualifi zierte, engagierte, auf-
geschlossene und politisch 
interessierte Menschen, die 
die demokratische Zukunft 
ihres Landes aktiv und ver-
antwortlich mitgestalten 
wollen.

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden in einem 
zweistufi gen Verfahren aus-
gewählt. Eine erste Auswahl 
trifft die deutsche Botschaft in 
dem Heimatland. Die verblei-
benden Bewerber werden zu 
einem persönlichen Auswahl-
gespräch vor Ort eingeladen, 
wo eine unabhängige Auswahl-
kommission des Deutschen 
Bundestages eine zweite 
 Auswahl auf der Grundlage 
fachlicher, sozialer, sprach-
licher und interkultureller 
Kompetenzen der Bewerber 
trifft.

Die Zulassungs -
voraus setzungen

z Staatsbürgerschaft des 
 teilnehmenden Landes

z abgeschlossenes Univer-
sitätsstudium (B. A., B. S., 
 Diplom-, Magister-, Staats-
prüfung oder Promotion); 
ein Fachhochschulabschluss 
genügt nicht; der Nachweis 
des Studienabschlusses 
kann in begrün deten Fällen 
bis zum 31. Dezember 
 nach gereicht werden

z sehr gute Kenntnisse der 
deutschen Sprache

z Kenntnisse der deutschen 
Politik, Gesellschaft und 
Geschichte

z jünger als 30 Jahre zum 
Beginn des Stipendiums

Das Netzwerk

Seit Anfang des Programms 
im Jahr 1986 wurden fast 
2.400 junge Menschen geför-
dert. Viele Stipendiaten sind 
in ihren Ländern mittlerweile 
in verantwortungsvollen Posi-
tionen in Politik, Wirtschaft, 
Journalismus, Verwaltung, 
Wissenschaft und Gesellschaft, 
im Auswärtigen Dienst oder 
für internationale Organisati-
onen tätig. Mehrere von ihnen 
haben in ihren Heimatländern 
inzwischen Minis terposten 
eingenommen oder sind als 
Parlamentarier tätig. 
Die Stipendiaten pfl egen auch 
nach dem Ende ihres Stipen-
diums über die Landesgren-
zen hinweg engen Kontakt. 
In vielen IPS-Ländern haben 
sie sich in Alumni-Vereini-
gungen organisiert.

Die parlamentarische 
Koordinierung

Das Internationale Parlaments-
Stipendium steht unter der 
Schirmherrschaft des Präsi-
denten des Deutschen Bun-
destages. Die parlamenta-
rische Koordinierung erfolgt 
durch die Berichterstatt-
ergruppe für Internationale 
 Austauschprogramme 
(Berichterstatter: Bernhard 
Schulte-Drüggelte, MdB) 
in der Kommission des 
Äl testenrats für Innere An-
gelegenheiten des Deutschen 
Bundestages. 
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Die vollständige Bewerbung 
muss folgende Unterlagen 
enthalten:

z ein Passbild in elektronischer 
Form

z Kopie des Reisepasses oder 
Kopie ID

in deutscher Sprache: 
z Bewerbungsbogen
z Nachweis sehr guter deut-
scher Sprachkenntnisse

z ausführliche Bewerbungs  -
begründung (nicht mehr 
als zwei Seiten)

z Studienabschlusszeugnis 
(Original oder amtlich 
beglau bigte Kopie in deut-
scher oder englischer Spra-
che, eingescannt) 
(in den USA zusätzlich: 
 Offi cial Transscript der 
Hochschule im Original)

z zwei Empfehlungsschreiben 
in deutscher oder englischer 
Sprache (nicht älter als ein 
Jahr), davon eines von einem 
Hochschullehrer oder vom 
Arbeitgeber, in dem die fach-
liche Qualifi kation des Bewer-
bers für das IPS beurteilt wird 
auf offi ziellem Brief papier 
der ausstellenden Institution

Den Bewerbungsbogen so  -
wie weitere Informationen 
erhalten Sie bei der deut-
schen Auslandsvertretung 
oder im Internet unter 
www.bundestag.de/ips.
Hier fi nden Sie auch einen 
Vordruck für den Nachweis 
der Sprachkenntnisse 
(Verwendung freiwillig), 
die Adresse der deutschen 
Botschaft in Ihrem Heimat-
land und eine Checkliste 
zur Überprüfung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen.

Bewerbungsschluss: 30. Juni

Bitte senden Sie die vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail in einem PDF-
Dokument (maximale Größe: 
18 MB), dessen Dateiname 
aus Ihrem Familiennamen 
und Vornamen besteht (bei-
spielsweise Muster-Max.pdf), 
an die deutsche Auslandsver-
tretung in Ihrem Heimatland. 
Die E-Mail-Adresse fi nden Sie 
unter www.bundestag.de/ips 
oder unter www.auswaer-
tiges-amt.de.
Falls das PDF-Dokument die 
Größe von 18 MB übersteigt,     
teilen Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen auf mehrere 
E-Mails auf, deren Anlage 
 jeweils höchstens eine Größe 
von 18 MB besitzt. 
Wenn Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen durch ein Kom-
primierungsprogramm grö-
ßenreduziert übersenden 
möchten, verwenden Sie 
 bitte ausschließlich ein Pro-
gramm, das eine Archivdatei 
mit der Dateiendung .zip er-
zeugt (beispielsweise Muster-
Max.zip).
Achtung: Bewerbungsunter-
lagen in Papierform werden 
nicht berücksichtigt!

Wollen Sie im deutschen 
Parlament mitarbeiten?
Der Deutsche Bundestag lädt Sie gemeinsam mit der 
Freien Universität Berlin, der Humboldt-Universität 
zu Berlin und der Technischen Universität Berlin 
zum Internationalen Parlaments-Stipendium (IPS) 
für fünf Monate nach Berlin ein.
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